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@ Kraftschrauber mit einem Kraftarm und einem vorzugsweise als Gehiuse ausgebildeten Reaktionsarm.

@ Der Kraftschrauber hat einen Kraftarm und einen vor-
zugsweise als Gehduse ausgebildeten Reaktionsarm, die
jeweils an einem ersten Endbereich um eine gemeinsame
Achse gegeneinander schwenkbar gefiihrt sind. Er hat ein
eine Verzahnung aufweisendes Spannrad, das in einer
Bohrung am ersten Endbereich des Kraftarms um die Achse
drehbar gelagert ist und eine mit diesem Spannrad zusam-
menwirkende, am Kraftarm angeordnete Sperrkiinke, die
sich bei einer Schwenkrichtung des Kraftarmes in Eingriff-
stellung befindet, in der sie in Zahne des Spannrades
eingreift und in der anderen Schwenkrichtung tiber die
Zahne des Spannrades rutscht. Weiterhinweist der Kraft-
schrauber einen hydraulischen Kraftzylinder aus einem
Zylinder und einem Kolben, auf, der zwischen den beiden
Armen in N&he ihrer anderen Endbereiche angreift. Der
Raktionsarm umgreift das Spannrad tber maximal 180°. Die
Arme greifen Gber eine kreisbogenformige, konzentrisch zur
Achse verlaufende und sich iber maximal 180° erstreckende
Fihrung aus einer Fihrungsnut und einem Vorsprung
ineinander, wobei sich diese Fiihrung zwischen der Achse
und dem zweiten Endbereich der Arme befindet.
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Bezeichnung: Kraftschrauber mit einem Kraftarm und einem
vorzugsweise als Gehduse ausgebildeten Reak-

tionsarm

Die Erfindung bezieht sich auf einen Kraftschrauber mit
einem Kraftarm und einem vorzugsweise als Gehduse ausgebil-
deten Reaktionsarm, die jeweils an einem ersten Endbereich
um eine gemeinsame Achse gegeneinander schwenkbar gefiihrt
sind, mit einem eine Verzahnung aufweisenden Spannrad, das
in einer Bohrung am ersten Endberéich des Kraftarms um die
Achse drehbar gelagert ist und mit einer mit diesem Spann-
rad zusammenwirkenden, am Kraftarm angeordneten Sperrklin-
ke, die bei einer Schwenkrichtung des Kraftarms sich in
Eingriffsstellung befindet, in der sie in Z&hne des Spann-
rades eingreift und .in der anderen Schwenkrichtung ilber die
Zdhne des Spannrades rutscht, und mit einem hydraulischen
Kraftzylinder aus einem Zylinder und einem Kolben, der zwi-

schen den beiden Armen in N#he ihrer anderen Endbereiche
angreift.

Bei diesem, aus der DE-0S 30 08 381 vorbekannten Kraft-
schrauber sind konzentrisch und von innen nach aufien gese-
hen das Spannrad, der Kraftarm, der das Spannrad umgreift,
und der Reaktionsarm angeordnet, der wiederum den Kraftarm
vollstdndig umgreift. Hierzu hat auch der als Gehduse aus-
gebildete Reaktionsarm an seinem ersten Endbereich eine
Offnung, die zentrisch zur Achse verl&duft und in der der
kreisrund ausgebildete, erste Endbereich des Kraftarms
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ausenéeitig gefihrt ist. Auf Grund dieser drei konzentrisch
und schalenweise angebrdneten Teile ist der Abstand von
einer Innendffnung des Spannrades bis zur AuBSenseite des
Reaktionsarms im Bereich von dessen ersten Endbereich recht
grofi. Anders ausgedriickt ist um eine Mutter oder Schraube,
auf die das Spannrad mit seinem Innensechskant aufgesetzt
wird, ein relativ groBer Freiraum notig, damit der vorbe-
kannte Kraftschrauber.aufgesetzt werden kann. Nun werden
Kraftschrauber der eingangs genannten Art typischerweise
fir das Verspannen von Flanschen benutzt. Der Freiraum um
einefspannmutter oder -schraube einer derartigen Flansch-
verbindung ist Zum Teil durch die Entfernung zur nachsten,
benachbarten Schraube bzw. Mutter bestimmt, typischerweise
aber ist dieser Freiraum noch grdger als der radial nach
innen freibleibende Raum. Bei einer Flanschverbindung von
Rohren ist man beispielsweise bestrebt, den Abstand zwi- .
schen dén Spannschrauben und der AuBSenwand der zu verbin-
dendén Rohre médglichst gering zu machen, entsprechend ge-

ring ist der radiale Freiraum.

Das Freima8 des vorbekannten Kraftschraubers nach der
DE-0S: 30 08 381 ist durch den Aufiendurchmesser des ersten
Endbereichs deé Reaktionsarms bestimmt. Unabhdngig von den
jeweils eingesetzten'Spannrédern ist dieses FreimaB stets
dasselbe. Bei dem vorbekannten Kraftschrauber ist das Frei-
mag bei Einsatz des Spannrades mit dem gr&ften Innensechs-
kant noch zu vertreten, bei Einsatz des Spannrades mit dem
kleinsten Innensechskant ist das Freima8 nachteilig gro8.
Um hier Abhilfe zu schaffen, miifte zumindest fiir alle gén-
gigen Schlissenweiten jeweils ein spezieller Kraftschrauber
gefertigt werden. Dies aber wiirde einen sehr hohen Aufwand
hinsichtlich der Fertigung, Lagerung und beim Einsatz nach
sich ziehen. Normalerweise werden daher Kraftschrauber fiir
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einen gewissen Bereich von Schliisselnennweiten geferfigt,
in die die jeweils bénﬁtigten Spannrdder einsetzbar sind.
Dann aber ist das Ziel, das FreimaB bei einem Kraftschrau-
ber fir alle Schliisselweiten etwa so grof zu halten, wie es

bei einem Ringschraubenschliissel ist, nicht zu erreichen.

Hiervon.ausgehend ist es Aufgabe der Erfindung, die Nach-
teile des vorbekannten Kraftschraubers nach der -

DE-O0S 30 08 381 zu vefmeiden und den Kraftschrauber der
eingangs genannten Art dahingehend zu verbessern, daf das
FreimaB geringer ist, insbesondere im Bereich eines {ibli-

chen Ringschraubenschliissels liegt.

Diese Aufgabe wird ausgehend von dem Kraftschrauber der
eingangs genannten Art dadurch geldst, da8 der Reaktionsarm
das Spannrad iiber maximal 180° umgreift und daB die Arme
iiber eine kreisbogenfdrmige, konzentrisch zur Achse verlau-
fende und sich iiber maximal 180° erstreckende Fiihrung aus
einer Fihrungsnut und einem Vorsprung ineinander greifen,
wobei sich diese Filhrung zwischen der Achse und dem zwei-
ten Endbereich der Arme befindet.

Der entscheidende Unterschied gegeniliber dem vorbekannten
Kraftschrauber nach der DE-OS 30 08 381 liegt darin, das
der Kraftarm nicht mehr in einer Kreisd6ffnung des Reaktions-
arms gelagert ist, die Fillhrung zwischen Kraftarm und Re-
aktionsarm sich also nicht liber 360° erstreckt, sondern
diese Fﬁhfung sich zwischen der Achse und dem zweiten End-
bereich der Arme befindet und sich lber maximal 180° er-
streckt. Dadurch umschlieBt der Reaktionsarm den Kfaftarm
nicht mehr (wie bei dem vorbekannten Kraftschrauber), son-
dern endet oberhalb einer Linie, die quer zur Langsrichtdng
des Reaktionsarms und durch die Achse verliduft. Das Freimag

ki
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des so beschriebenen Kraftschraubers, insbesondere das ra- -
diale FreimaB8, ist somit nicht mehr durch die AuBenmaBe des
Reaktiensarmé,—séndern lediglich durch das kreisbogenférmi-

ge, freie Ende des Kraftarms bestimmt.

In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung wird nun
vorgeschlagen, den Kraftarm 10sbar mit dem Reaktionsarm zu
verbinden, so daB der Kraftarm einfach ausgetauscht werden
kann. In Abkehr wvon den bisher bekannten Kraftschraubern
wird nicht mehr das Spannrad ausgetauscht, um die Schliissel-
weite zu &ndern, vielmehr wird die Einheit aus Spannrad

und Kraftarm ausgetauscht Dies hat den entscheidenden Vor-
teil, da8 unabhfingig von der Grdfe des vorzugsweilse als
Geh3use ausgebildeten Reaktionsarms das FreimaB am freien
Ende des Kraftarms stets das kleinstmdgliche bezogen auf
eine gewisse Séhlﬁsselweite ist. Anders ausgedriickt wird
auf Grund des Austausches des Kraftarms das FrelmaB im we-
sentlichen durch die Grd8e des Spannrades bestlmmt. Insge-
samt ergibt sich der Vorteil, daB8 ein und dasselbe Gehé&use
eines Kraftschravbers, in dem zweckmd@BSigerweise auch der
Kraftzylinder_uhtergebracht ist, fdr unterschiedliche
Schliisselweiten ausgeriistet werden kann und dabei jeweils
das kleinstmbgliche Freima8 pro Schliisselweite erreicht
wird.

Die erfindungsgeméﬁe Ausbildung des Kraftschraybers 148t
sich an elnem Kraftschrauber nach der DE-0S 30 08 381 ver-
wzrklzchen, wobei hier vorzugsweise der Kraftzyllnder im
Reaktionsarm angeordnet wird, um die Baueinheit aus Kraft-
arm undrspénnrad einschlieB8lich Sperrklinke méglichst ein-
fach ausfﬁhreh,zu k&nnen. In besonders bevorzugter Weiter-
bildung wird ein Kraftschrauber nach der DE-0S 34 07 126
einqesetzt,'bei dem ein etwa birnenférmiger Kraftarm vorge-
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sehen ist, der sich-mit seinem kleineren A;ﬁri;bskgpf in-~ -
nerhalb der Zylinderbohrung befindet und in eine Ausnehmung
des Kolbens greift, wobei die Achslinie der Zylinderbohrung
quer zur Langsrichtung des Kraftzylinders verlduft. Bei
diesem Kraftschrauber ist der Reaktionsarm als Gehduse aus-
gebildet und besteht vorzugsweise aus einem Geh3useteil
sowie seitlich und mit einfachen Mitteln an diesem Gehduse-
teil befestigbaren Lagerschalen, in denen die Fihrung fir
den Kraftarm ausgebildet ist. Zum Austausch eines Kraftarms
missen lediglich diese Lagerschalen entfernt werden, der
Kraftarm kann dann aus dem Gehduseteil herausgezogen werden.

Hierdurch ist ein Austausch de; Kraftarme besonders einfach.

Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den ilibrigen Anspriichen sowie der nun folgenden Be-

schreibung eines nicht einschrdnkend zu verstehenden Aus-
fiihrungsbeispiels, das unter Bezugnahme auf die Zeichnung

ndher erldutert wird. In dieser zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Kraftschrauber ent-

sprechend der Schnittlinie I-I in Figur 2,

Fig. 2 ein Schnittbild entsprechend der Schnittlinie
II-II in Figur 1 und
Fig. 3 -eine Draufsicht auf eine Lagerschale.

Der in den Figuren gezeigte Kraftschrauber hat einen als
Gehduse ausgebildeten Reaktionsarm 1 und einen Kraftarm 2,
die jeweiié an ihren ersten, in den Figuren unteren End-
bereichen um eine gemeinsame Achse 3 gegeneinander schwenk-
bar gefihrt sind. Der Kraftarm 2 hat eine kreisfdrmige
Bohrung 4 an seinem ersten, unteren Endbereich, in dieser
ist ein Spannrad 5 um die Achse 3 drehbar gelagert. Es hat

einen Innensechskant 6 und an seiner dufieren, weitgehend

-4 -
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zylindrischen Mantelfldche eine nach aufien vorstehende Ver~ .
zahnung 7. Mit dieger Verzahnung 7 wirkt eine Sperrklinke

8 zusammen, die in einer Bucht 9 des Kraftarmes 2 angeord-

net ist. SchlieBlich ist im Reaktionsarm ein hydraulischer
Kraftzylinder aus einem Zylinder 10 und einem Kolben 11 an-
geordnet, die Kraftiibertragung zwischen diesem Kolben 11

und dem Kraftarm 2 erfolgt entsprechend der Lehre der

DE-0S 34 07 126, deren Offenbarungsgehalt ausdriicklicher
Bestandteil der vorliegenden Anmeldung ist.

Wie die Figuren zeigen, ist der Reaktionsarm 1 aus drei
Teilen leicht demontierbar zusammengesetzt: Zum elnen aus
einem Geh3useteil 12, in dem sich der hydraulische Kraft-
zylinder, die Anschliisse und weitere Teile befinden, zum
anderen aus zwei Lagerschalen 13, 14, die in ihrem oberen
Endbereich in e{ne Ausnehmung 15 des Gehduseteils 12 biin-
dig und formschliissig eingepaBSt sind. Die Lagerschalen 13,
14 sind iiber ﬁehrere, leicht zu l&sende Schrauben 16 mit
dem Gehd3useteil 12 verbunden. Das .Gehd@useteil 12 endet be-
reits in grofem Abstand von der Achse 3, im Ausfihrungs-
beispiél aufﬁeinér Linie, die parallel zur Arbeitsrichtung
des hydraulischen Kraftzylinders und durch die Sperrklinke
8 verlduft, es 5est@mmt somit nicht das FreimaB des Kraft-
schraubers.

Die be;deanagerschalen 13, 14 ragen gegenliber dem Gehduse-
teil 12 ip'Richtﬁng der Achse 3 vor, sie enden jedoch vor
einer Linie, die ebenfalls parallel zur Achse 17 des hy-
draulischen Kraftzylinders verlduft und durch die Achse 3
geht. Die Lagerschalen 13, 14 erstrecken sich daher nicht

" in einen Hélbraum um die Achse 3, der in Figur 1l mit den
Pfeilen ig bezeichnet ist, anders ausgedriickt bestimmen sie
nicht das Freimag; insbesondere radiale Freimafl des Kraft-

schraubers.
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In den Lagerschalen 13, 14 und konzenﬁriéch iur Aéhse 3 -
ist ein Vorsprung 19 vorgesehen, der bei montierten Lager-
schalen 13, 14 nach innen weist und sich iiber ca. 170° er-
streckt. Er dient der Fihrung des Kraftarms 2 um die Achse

3, hierauf wird im folgenden ndher eingegangen.

Der Kraftarm besteht aus zwei gleich dicken Halbarmen 20,
21 (siehe Figur 2), in denen jeweils ein Teil der Bucht 9
“ausgefrdst ist. Bis auf den Verlauf dieser Bucht, der spie-
gelbildlich ist, sind die beiden Halbarme 20, 21 deckungs-
gleich. Die beiden Halbarme 20, 21 sind lber geeignete Mit-
tel miteinander verbunden, beispielsweise seitlich Vor-

spriinge 22, andere Verbindungsmittel und -orte sind mdglich.

Der aus den beiden Halbarmen 20, 21 zusammengesetzte Kraft-
arm 2 ist im wesentlichen birnenférmig, er hat einen in den
Figuren 1 und 2 obenliegenden Antriebskopf 23, der sich zu-
mindest teilweise innerhalb des Zylinders 10 befindet und
in eine ihm angepafte Ausnehmung 24 an beiden Seiten des
Kolbens 11 (siehe Figur 2) eingefigt ist. Er wird in beiden

Bewegungsrichtungen des Kolbens 11 mitgenommen.

Die Sperrklinke 8 befindet sich vollstdndig innerhalb des
Kraftarms 2, so daB.dieser ausgetauscht werden kann, ohne
dabei in die Mechanik der Sperrklinke 8 eingreifen zu k&n-
nen. Im Gegensatz zur Figur der DE-0S 34 07 126 liegt die
Sperrklinke 8 in der in Fiqur 1 gezeigten Eingriffstellung
lediglich'mit ihrer Fldche 25 an der schrdg verlaufenden
Einrastflanke 26 an, ochne mit ihrer vorderen Flache unmit-
telbar am Rand der Bucht 9 anzuschlagen. Dadurch wird er-
reicht, daf auch bei Abnutzung der Z&hne der Sperrklinke 8
oder der Verzahnung 7 stets eine prdzise Eingriffstellung
erreicht wird, ohne daB diese Eingriffstellung durch einen

ortsfesten Anschlag vorgegeben ist.

-;M?-
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Wie Figur 2 zeigt, ist in den beiden Halbarmen 20, 21 des
Kraftarms 2 eine kreisbogenfdrmige, konzentrisch zur Achse
3 verlaufende und sich iiber etwa 90° erstreckende Fihrungs-
nut 27 vorgesehen, in die der Vorsprung 19 paBgenau und
weitgehend klapperfrei eingreift, so da8 eine Bogenfiihrung
gebildet wird. Diese Fihrung tbernimmt die Aufgabe der
kreisbogenfdrmigen Fiihrungsfldche des Reaktionsarms bei dem
" Kraftschrauber pmach der DE-OS 34 07 126. Wie die Figuren
zeigen, befindet sich diese Fiihrung zwischen der Achse 3
und den zweiten, in den Figuren oben liegenden Endbereichen
der Arme 1, 2, so daB8 diese Filihrung sich nicht im durch die
Pfeile 18 bezeichneten Halbraum befindet. Die praktische
Ausbildung der Fihrung ist an sich beliebig, die darge-
stellte Fithrung aus dem Vorsprung 19 und der Fihrungsnut 27
ist im wesentlichen als ein ginstiges Ausfihrungsbeispiel
zu sehen.,Kinemétische Umkehr ist méglich, weiterhin sind
beliebige andere Fiihrungen mdglich, solange sich diese
auBerhalb des unteren Halbraums (Pfeile 18) befinden und
beidseitig den Durchtritt durch den Sechskant 6 nicht be-
eintrdchtigen. Dieser freie Durchtritt durch den Sechskant
6 ist ein fﬁr:den praktischen Einsatz des Kraftschraubers
vorteilhaftes Merkmal und bereits bei den vorbekannten
Kraftschraubern verwirklicht.

Der in den F%guren gezeigte Kraftschrauber ist mit einem
Spannrad 5 mit dem gros8tmdglichen Innensechskant ausge-
riistet. Will man den Kraftschrauber fiir Schrauben oder Mut-
tern kleinerer Schliisselweite verwenden, so wird nicht das
Spannrad Srausgetauscht, sondern die komplette, etwa bir-
nenfdrmige und allseitig geschlossene Einheit aus den bei-
den den Kraftarm 2 bildenden Halbarmen 20, 21, dem Spannrad
5 und der Sperrklinke 8 samt Zubehdr, wie beispielswe;ée

- innenliegender Sperrklinkenfeder. Zum Austausch dieser Ein-

- X -
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heit gegen eine andere genligt es, die beiden Lagerschalen -
13, 14 vom Gehduseteil 12 abzuschrauben, der in seinem
zweiten (oberen) Endbereich gabelfdrmige Kraftarm 2 kann
dann in die nach unten offene Ausnehmung 24 (ber den An-
triebskopf 23 eingeschoben werden. Der Verlauf der Filhrungs-
nuten 27 an den beiden Halbarmen 20, 21 des Kraftarms 2
bleibt bestehen und ist unabh&dngig von der jeweils benutz-
ten Einheit, die einzelnen Einheiten unterscheiden sich
durch die Grdfie des Innensechskantes 6 und - entscheidend
fir das Freimaf88 - den AufBlenradius der teilzylindrischen

Fld3che 28 am ersten Endbereich des Kraftarms 2.

Am in Figur 1 linksseitigen Teil des Geh&useteils 12 kann
l6sbar eine Spindelhalterung mit verstellbarer Spindel an-
gesetzt werden, die Spindel befindet sich dabei oberhalb
oder unterhalb der Ebenen der Lagerschalen 13, 14. Sie wird
so eingestellt, daB sie mit ihrem vorderen Ende anschlégt
und bildet das Widerlager fiir den Reaktionsarm 1.
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Bezeichnung: Kraftschrauber mit einem Kraftarm und einem

vorzugsweise als Geh&use ausgebildeten Reak-

tionsarm.

Anspriiche

Kraftschrauber mit einem Kraftarm {2} und einem vor-

'zugswelse als Gehduse ausgebildeten Reaktionsarm (1},

die jeweils an einém ersten Endbereich um eine gemein-

same Achse {3} gegeneinander schwenkbar gefiihrt sind,

‘'mit einem eine Verzahnung (7) aufweisenden Spannrad

(5), ‘das in einer Bohrung (4) am ersten Endbereich des
Kraftarms (2) um die Achse (3) drehbar gelagert ist
und mit einer mit diesem Spannrad (5) zusammenwirken-
den, am Kraftarm (2) angeordneten Sperrklinke (8), die
bei einer Schwenkrichtung des Kraftarmes (2) sich in
Eingriffsteliung befindet, in der sie in Zdhne des
Spannrades {5) eingreift und in der anderen Schwenk-
richtung ﬁber die Zahne des Spannrades (5) rutscht,
und mit einem hydraulischen Kraftzylinder aus einem
Zylinder (13) und einem Kolben (11), der zwischen den
beiden Armen (1, 2) in NZhe ihrer anderen Endbereiche
angreift,

dadurch gekennzeichnet, dag der
Reaktionsarm (1) das Spannrad (5) iiber maximal 180°
umgreift und da8 die Arme (1, 2) iiber eine kreisbogen-

formige, konzentrisch zur Achse (3) verlaufende und

-
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sich liber maximal 180° erstreckende Fiihrung aus” einer -
Flihrungsnut (27f-und einem Vorsprung (19) ineinander

greifen, wobei sich diese Flihrung zwischen der Achse

(3) und dem zweiten Endbereich der Arme (1, 2) befin-
det.

Kraftschrauber nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich—
net, daB8 der Reaktionsarm (1) aus einem Gehduseteil
(12), in dem sich der hydraulische Kraftzylinder (10,
11) befindet, und zwei Lagerschalen (13, 14) leicht
losbar zusammengesetzt ist, wobei die Lagerschalen
(13, 14) leicht l6sbar mit dem Gehduseteil (12) ver-
bunden sind und jeweils eine Fihrungsnut (27) oder

einen Vorsprung (19) aufweisen.

Kraftschrauber nach Anspruch 2, dédurch gekennzeich-
net, daB der Kraftarm (2) mit dem Spannrad (5) und der
Sperrklinke (8) zu einer leicht auswechselbaren und
mit dem Reaktionsarm (1) lOsbar verbindbaren Einheit
zusammengefaft ist, wobei Einheiten 'mit unterschied-
lichen Abmessungen eines Innensechskants (6) des

Spannrades vorgesehen sind.

Kraftschrauber nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der Kraftarm (2) aus zwei
bis auf die Bucht (9) deckungsgleichen Halbarmen (20,

21) zusammengesetzt ist.

Kraftschrauber nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-

durch gekennzeichnet, daf der Kraftarm {(2) im wesent-
lichen birnenférmig ausgefiihrt und an seinem zweiten

Endbereich gabelf&rmig ausgebildet ist.

91630609
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Kraftschrauber- nach einem

durch gekennzeichnet, dasg

der Anspriiche 2 bis™5;7 da- .
im Geh&duseteil (12) beid-

seitig jeweils eine Ausnehmung (15) fir eine Lager-

schale {13, 14) vorgesehen ist.

Kraftschrauber nach einem
durch gekennzeichnet, das
nicht bis zum AuSenumfang

Kraftschrauber nach einem

durch gekennzeichnet, das

-{23) ausgebildete, zweite

mit seinem Mittelpunkt im

der Anspriiche 2 bis 6, da-
sich das Gehduseteil (12)

des Spannrades (5) erstreckt.

der Anspriiche 1 bis 7, da-
sich der als Antreibskopf
Endbereich des Kraftarms (2)
wesentlichen auf der Achs-

linie (17) des 2Zylinders (10) bewegt.



—
u"

0 127 o 23
g / / _ l, / \'\‘

% / /'f/\{ . [ \j/,w
— \ -1

h Nl
\"\§§ //7,%%-\\\\\& 8

MR
5 \

NN 7
“ NN \§ Y —0
g ‘\ / G%gm . {//""5@ \\\\\m\\\\\\"

L

N\
"'"”'Ibl)llllflll

|

II - 28



1

—1I

[

FIG.2

-1

e

/, f\

[~

.(

I

Ak NN

16
'ﬁ\m) ;‘\\\\\ AR

f
A\

EZINNS NN

T

/.
R

Ry 27

/]



FIG. 3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

